
Institut für Dokumentologie und Editorik

Spring School 2. März bis 5. März 2010Representation of Primary SourcesFolie 1

TEI Kapitel 11: Representation 
 of Primary Sources

O. Duntze
F. Fischer

M. Schnöpf



Institut für Dokumentologie und Editorik

Spring School 2. März bis 5. März 2010Representation of Primary SourcesFolie 2

Vergleiche auch:
Kapitel 12: Critical Apparatus
Kapitel 10: Manuscript Description
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Digitale Faksimile bestehen mindestens aus einer Sammlung  
digitaler Bildrepräsentationen eines Textes, also z.B. 
Manuskriptscans, Buchscans, Inschriftenscans et al..
Dazu kommen Metadaten zur Identifizierung der Scans, die in 
unterschiedlichen Auflösungen vorliegen können.
Sie können angereichert werden mit kodikologischen und 
paläografischen Kommentaren und/oder Transkriptionen, die 
mit den Scans verlinkt sind.
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Klassenerweiterung:
att.global → att.global.facs
Gruppierung der Elemente, die mit einem Bild oder Teilen 
davon korrespondieren, z.B. Transkription.
Inhalt: URI (Uniform Ressource Identificator)
Beispiel: http://meinserver/meinBild.jpg
Problem: URIs sind nicht persistent.

http://meinserver/meinBild.jpg
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<TEI>
<teiHeader>
<!--...-->
</teiHeader>
<text>
  <pb facs=“Seite1.png“/>
  <!-- Text zu Seite 1 kommt hier -->
  <pb facs=“Seite2.png“/>
  <!-- Text zu Seite 2 kommt hier -->
</text>

</TEI>
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Nachteil: Überlappende Strukturen können nicht 
nachgebildet werden. Haftung an dem (beliebigen) 
Schreibformat. Deshalb Empfehlung, folgende Elemente zu 
verwenden:
Komponenten eines digitalen Faksimiles:
<facsimile>

Bildsammlung eines Textes
<surface>

Koordinatenraum der beschriebenen Oberfläche
<zone>

Koordinatenraum der interessanten Zone
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<facsimile>
<graphic url=“ErsteSeite.png“/>
<graphic url=“ZweiteSeite.png“/>

</facsimile>
Bei mehreren Repräsentationen einer Seite (hier 2):

<facsimile>
<graphic url=“ErsteSeite.png“/>

<surface>
    <graphic url=“ZweiteSeite-lores.png“/>
    <graphic url=“ZweiteSeite-hires.png“/>
</surface>

</facsimile>
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Was tun bei beidseitig digitalisiertem Material?
att.coordinated ist die Lösung zur Abbildung von Rechteck-
Strukturen!

@ulx linke obere Ecke, X-Koordinate
@uly linke obere Ecke, Y-Koordinate
@lrx rechte untere Ecke, X-Koordinate
@lry rechte untere Ecke, Y-Koordinate

in Pixel.
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ulx x uly

lrx x lry

ulx x uly

lrx x lry
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<facsimile>
 <surface

ulx=“0“
uly=“0“
lrx=“842“
lry=“599“>

</surface>
</facsimile>
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Linke Seite (cropped):
<facsimile>
 <surface

ulx=“115“
uly=“43“
lrx=“402“
lry=“509“>

<desc>linke Seite</desc>
<zone

ulx=“0“
uly=“0“
lrx=“842“
lry=“599“>

<graphic url=“rawscan.png“/>
</zone>
</surface>
</facsimile>
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<facsimile>

 <surface

ulx=“0“

uly=“0“

lrx=“402“

lry=“509“>

<desc>linke Seite</desc>

<zone

ulx=“0“

uly=“0“

lrx=“842“

lry=“599“>

<graphic url=“rawscan.png“/>

<!--Gesamtes Bild-->

</zone>

<zone xml:id="p390"

ulx=“115“

uly=“43“

lrx=“402“

lry=“509“/>

<!--Beschriebene Fläche auf S. 390-->

</surface>

  <surface

ulx=“452“
uly=“43“
lrx=“842“
lry=“599“>

<desc>rechte Seite</desc>
<zone

ulx=“0“
uly=“0“
lrx=“842“
lry=“599“>

<graphic url=“rawscan.png“/>
</zone>
<zone xml:id="p391"

ulx=“452“
uly=“43“
lrx=“753“
lry=“505“/>

</surface>
</facsimile>
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Georg Agricola: De re 
metallica 1556

Maße: 1835x2499
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Beispiel:
agricola.xml

Wichtig:

Zonen können überlappen, auch 
ausserhalb der surface liegen.

Annahme: Transkription des Textes 
in den identifizierten Zonen 
erwünscht.
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Übungen zu facsimile, surface und zone
●Laden Sie von der Adresse  
http://digilib.bbaw.de/digitallibrary/springschool10/george_seele_1897_0011/george

_seele_1897_0011.zip
 Bilder herunter

●Erstellen Sie in einem TEI-File eine <facsimile>-Gruppe für die 6 Bilder
●Definieren Sie für das erste Bild eine <surface>, die von Pixelkoordinate x=26, y=66 bis 

x=517, y=669 reicht
●Definieren Sie in dieser Surface noch eine Zone für die Überschrift, die von x=111, 

y=100 bis x=350, y=140 reicht
●Fügen Sie im TEI/text/body-Teil des Dokuments, fügen Sie 6 pb-Elemente ein und 

verweisen Sie in diesen auf die oben erstellte facsimile-Gruppe
●Transkribieren Sie die ersten Zeilen der ersten Seite und verknüpfen Sie die Überschrift 

mit der oben definierten Zone
Quelle der Bilder:
Stefan George: Das Jahr der Seele, 1897. (Exemplar SBB-PK, Yo26835)
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Transkriptionen
Kernelemente:
<abbr> (Abkürzungen)
<add> (Zufügungen)
<choice> (Gruppierung)
<corr> (Korrekturen)
<del> (Streichungen)
<expan> (Abkürzungsauflösung)
<gap> (Löcher)
<sic> (fehlerhafter Text)
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Transkriptionen
Die wichtigsten Attribute:
responsibility

@cert (Wahrscheinlichkeit)
@resp (Verantwortung)
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Abbreviaturen
Empfehlenswert, aber nicht notwendig, ist die Wiedergabe der Abbreviation und die 
Auflösung:
<choice>
<abbr>etc.</abbr>
<expan>et cetera</expan>
</choice>
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Abbreviaturen Fortsetzung
Editorische und zeitliche Vorlieben/-gaben bestimmen die Wiedergabe von Abkürzungen. 
Um eine spätere Anbindung an Wörterbüchern und die tatsächliche Schreibweise zu 
vereinfachen, wäre der Weg der Wiedergabe der Abbreviation und der Expansion ein 
pragmatischer Mittelweg.
<choice>
<abbr>ornamẽtũ</abbr>
<expan>ornamentum</expan>
</choice>
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Abbreviationen Schluss
Editorische Einschätzungen können über das Attribut cert und resp wiedergegeben werden:
w<ex resp=“#ms“ cert=“low“>here </ex>t<ex resp=“#ms“ cert=“low“>o </ex>f<ex 
resp=“#ms“ cert=“low“>find</ex>
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Übungen zu Abbreviaturen

●Erstellen Sie in einem TEI-File eine Transkription des Incipits mit einer Abkürzung und 
lösen sie diese auf (auch Übung Glyphen und UNICODE)
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Übungen zum TEI-Viewer
●Laden Sie von der Adresse  
http://teiviewer.org/
den TEIViewer und entpacken ihn.
Binden Sie den TEI-Viewer in Ihr TEI-Dokument ein.

http://teiviewer.org/
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